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fachwissen

fit im fach
Stellen Sie es fest. Und so geht’s: Erst einmal das Rätsel lösen bzw. die 
passenden Antworten ankreuzen (immer nur eine Antwort auswählen). 
Und dann im Internet nachsehen, ob man richtig gelegen hat:  
www.sbz-monteur.de ➔ Das Heft ➔ Fit im Fach: Lösungen

1.  Möglichkeit einer Klosett
spülung mit geringer 
Druckanforderung 
(ü = ue)

2  Vermindert Stillstandsver
luste im Abgasweg

3  Trinkwasser zählt zu den 
am besten überwachten... 
(Mehrzahl)

4 Abkürzung für Polyethylen
5.  Apparate zur Trinkwasser

erwärmung im Durchfluss
prinzip

6.  Kurzbezeichnung für ein 
KombiVentil mit Durchlass 
in nur eine Richtung

7.  Bezeichnung für den Druck 
in bewegten Trinkwasseran
lagen (ß = ss)

8.  Lehre von der Verhütung 
der Krankheiten

Technische Anlagen
9.  Abkürzung für Polyvinyl

chlorid
10.  Ventil mit senkrechter 

 Spindel
11.  Abkürzung für kaltes Trink

wasser nach DIN 1988
12.  Auslaufarmatur zur gleich

zeitigen Entnahme von 
Kalt und Warmwasser

13.  Staatliche Stelle zur Über
wachung der Gesundheit

14.  Druckmessgerät
15.  Regelarmatur zur Senkung 

des Versorgungsdruckes auf 
Gebrauchsdruck

16.  Seit 1976 bekannte uner
wünschte Bakterien im 
Trinkwasser (Mehrzahl)

17.  Bauteil zur gewollten Re
duzierung des Druckes im 
Trinkwassersystem

18.  Sich mit heißem Wasser 
verletzen (ü = ue)

19.  Sicherheitsarmatur zur 
Entspannung von zu hohen 
Drücken

20.  Bezeichnung für Geschwin
digkeit mit der ein Rohr 
durchströmt wird (ß = ss)

21.  Chemischer Stoff zur Des
infektion

22.  Ein wichtiger Grund für 
eine Rohrnetzberechnung, 
die Kosten betreffend

23.  Bezeichnung für Heizener
gie aus Sonnenstrahlung

24.  Verhindert unkontrollierte 
Zirkulation

25.  Prozess zur Wärmeenergie
gewinnung aus der Umge
bungsluft

26.  Geräusche, welche durch 
Luft übermittelt werden

27.  Eine Art der Desinfektion 
durch Zugabe von Hilfs
mitteln

28.  Auslaufarmatur zur Spülung 
und Reinigung von Urina
len (ü = ue)

29.  Wissenschaft, welche die 
kleinsten Lebensformen 
betrifft

30.  Das Kürzel DN steht für 
31.  Anderes Wort für Verunrei

nigung
32.  Abkürzung für eine ther

mische Ablaufsicherung
33.  Anderes Wort für längere 

Stillstandszeiten in einem 
Rohrnetz

34.  Zwei Pumpen nebeneinan
der geschaltet betreibt man

35.  Zerstörender Einfluss auf 
einen Werkstoff

36.  Hauptbestandteil von Erd
gas

37.  Nachwachsender Brennstoff
38.  Wird als Temperaturangabe 

mit ‚K‘ abgekürzt
39.  Art der Wärmeabgabe
40.  Verbrennungsprodukt 

(dampfförmig oder flüssig)
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fachwissen

Dachentwässerung

1. Die Zuschnittbreite einer 
Dachrinne bezieht sich auf die 
Teiligkeit einer Blechtafel

■ 1. von 2 Inch Länge

■ 2. von 2 Meter Länge

■ 3. nach DIN 1815

■ 4. nach Wunschlänge

■ 5. Bereichsverteilung

2. Welche Montageart für Dach-
rinnen gibt es nicht?

■ 1. vorgehängte Rinnen

■ 2. eingebettete Rinnen

■ 3. liegende Rinnen

■ 4. Standrinnen

■ 5. Pressrinnen

3. Welches Rinnenteil gibt es 
außer den geraden Teilen? 

■ 1. Rinnenfilter

■ 2. Rinnenhinkel

■ 3. Rinnenabläufe

■ 4. Rinnenfasser

■ 5. Rinnenfaser

4. Ab welcher zusammenhän-
genden Rinnenlänge muss ein 
entsprechendes Dehnungsstück 
in Dachrinnen berücksichtigt 
werden, wenn keine freie Aus-
dehnung möglich ist?

■ 1. 10 Meter

■ 2. 15 Meter

■ 3. 20 Meter

■ 4. 25 Meter

■ 5. 30 Meter

5. Welche Verbindungstechnik 
ist für Kupfer- und Zinkrinnen 
gleichermaßen geeignet?

■ 1. keine

■ 2. Weichlöten

■ 3. Hartlöten

■ 4. Kleben

■ 5. Schweißen

6. Welches Gefälle erhält der 
Verlauf einer Rinne mindestens?

■ 1. 1 mm/m

■ 2. 2 mm/m 

■ 3. 3 mm/m

■ 4. 4 mm/m

■ 5. 5 mm/m

7. Die Dachrinnenheizung

■ 1.  ist eine vermeidbare Form 

der Energieverschwendung 

und nur noch im Stadtge-

biet von Bremen zulässig

■ 2.  ist bei innenliegenden 

Rinnen zum Teil unver-

meidbar, um Schmelzwas-

ser sicher abzuführen

■ 3.  ist für jede Rinnenart 

unverzichtbar und sollte 

grundsätzlich eingebaut 

werden

■ 4.  ermöglicht den zügigen 

Abtransport von Regen-

wasser, da die Viskosität 

des Wassers erheblich 

herabgesetzt wird

■ 5.  darf nur noch im Einzugs-

gebiet von Kraftwerken 

ausgelegt werden

8. Für Regenfallleitungen gilt:

■ 1.  In Fallleitungen für 

Regenwasser sollte kein 

Schmutzwasser eingelei-

tet werden, in Schmutz-

wasserfallleitungen darf 

Regenwasser.

■ 2.  In Fallleitungen für Regen-

wasser darf kein Schmutz-

wasser eingeleitet werden, 

in Schmutzwasserfalllei-

tungen kein Regenwasser.

■ 3.  In Fallleitungen für 

Schmutzwasser sollte zum 

effektiven Abtransport 

von Fäkalien Regenwasser 

eingeleitet werden.

■ 4.  In Fallleitungen für 

Regenwasser sollte nur 

wenig Schmutzwasser 

eingeleitet werden.
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■ 5.  Schmutzwasserfallleitun-

gen sollten grundsätzlich 

in Regenwasserfallleitun-

gen enden.

9. Runde Rohre haben gegen-
über eckigen Rohren bei glei-
chem Blechbedarf

■ 1. mehr Querschnittsfläche

■ 2. geringere Oberfläche

■ 3.  kontinuierlicheres Korrosi-

onsverhalten

■ 4.  eine breitere Windan-

druckfläche

■ 5.  ein günstigeres Strö-

mungsbild für Regenwas-

sernutzungsanlagen

10. Ein Standrohr als Übergang 
vom Regenfallrohr zur Grund-
leitung

■ 1.  ist ausschließlich traditio-

nell begründet

■ 2.  sollte die innerhalb von 

Verkehrsflächen mögliche 

Beschädigung des Blech-

rohres verhindern

■ 3.  ist farblich vom Fallrohr un-

terscheidbar auszuführen

■ 4.  ist nach europäischer Norm 

in moosgrün auszuführen

■ 5.  muss druckdicht mit dem 

Fallrohr verbunden sein

11. Welche Verbindung zwi-
schen Dachrinnenstutzen und 
Regenfallrohr gibt es nicht?

■ 1. Schweizer Bogen

■ 2. Schwanenhals

■ 3. Konisches Schrägrohr

■ 4. Einhangstutzen

■ 5. Berner Sennenhaken

12. Geruchsverschlüsse an 
Regeneinläufen sind 

■ 1. grundsätzlich verboten

■ 2. immer einzubauen

■ 3.  als Schutz vor möglichen 

Geruchsbelästigungen 

sinnvoll einzubauen

■ 4.  nur in wenigen Sonderfäl-

len einsetzbar und bedür-

fen einer Genehmigung 

der Kommune

■ 5.  bei Hochdruckentwässe-

rungen ratsam

13. Zur Unfallverhütung bei 
Dacharbeiten gelten auch Vor-
schriften zu Leitern und Tritten. 
Welche der folgenden Aussagen 
stimmt jedoch nicht? 

■ 1.  Sie sind gegen Witte-

rungsschäden sicher 

aufzubewahren.

■ 2.  Sprossen dürfen nicht 

genagelt sein.

■ 3.  Sprossen dürfen nicht 

aufgeschraubt sein.

■ 4.  Holzleitern dürfen nicht 

mit deckendem Anstrich 

versehen sein.

■ 5.  Holzleitern sollten bei Be-

nutzung in Höhen über 25 

Metern immer durch eine 

Person mit mehr als 75 kg 

Körpergewicht gesichert 

werden (sog. westfälische 

Rutschsicherung).

14. Welche Aussage zu Arbeits-
schutzkleidung bei Montagen an 
Dächern ist zutreffend?

■ 1.  Hier gilt: Bequemlichkeit 

vor Sicherheit.

■ 2.  Es sollten möglichst viele 

Ösen zur Sicherung per 

Haken in die Kleidung 

eingenäht sein.

■ 3.  Arbeitsschutzkleidung 

wie Schutzhelme, gut 

anliegende Kleidung, 

rutschsicheres und festes 

Schuhwerk helfen Unfälle 

vermeiden. Sie zu tragen 

ist Pflicht.

■ 4.  Die Kleidung hat sich 

nach den Wettergege-

benheiten zu richten. Im 

Zweifel sind Shorts und 

Sandalen ausreichend.

■ 5.  Berufskleidung ist ein Spie-

gel der Seele und sollte 

daher den Charakter des 

Trägers hervorheben.

LÖsUnGen

tRaininG mit sPass!

Im Internet nachschauen, ob man richtig  
gelegen hat unter: 
www.sbz-monteur.de ➔ Das Heft ➔  
Fit im Fach: Lösungen

Besuchen Sie die SHK-Fachfragen-Datenbank im 
Internet unter: 
www.shk-fachfragen.de


